Lehrplannavigator NRW GOSt Musik

Material zur Unterrichtsplanung

Teamturnier – Lernen, Üben und Wiederholen

Die Methode: Um die Fachsprache dauerhaft zu festigen, eignet sich für die individuelle Wiederholungsphase das Üben mit den Stapelkarten (Datei 08). Schülerinnen und Schüler eignen sich zunächst das Fachwissen wie Vokabeln an.

Gleichzeitig kann der thematische Grundwortschatz als Arbeitsgrundlage zur Kontrolle im Team und zur Vorbereitung von Klausuren genutzt werden. Der Lernzuwachs lässt sich methodisch über das Teamturnier sichern, wobei es parallel zu den Schwerpunkten des Unterrichtsvorhabens als Übungsphase integrativ im Unterricht durchgeführt werden kann (z.B. zu Beginn einer Stunde).
Arbeitsschritte Teamturnier
	G 1 Stammgruppe
	G 2  Wettkampfgruppe

	Aneignung von Wissen (allein)
	

	Gegenseitige Abfrage mit einem Partner
	

	Testlauf in einer 4er-Gruppe
	

	Schließung von Wissenslücken (allein)
	

	
	Bildung von Wettkampfgruppen

	
	· Abfrage (reihum)

· Notieren der Ergebnisse

· Kontrolle

	Ermittlung der Gruppenpunktzahl
	

	Plenum

	Ergebnisse dokumentieren

	Reflexion

	Schriftliche Übung / Überprüfung


Teamturnier – Persönliches Punkteblatt
Name: ____________________________ Name des Stammteams:  _________________
	Datum des Turniers
	Aufgabe / Frage
	Punkte (gesamt)
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	Ergebnis des gesamten Stammteams

	Datum des Turniers
	
	
	
	

	Schüler/in A
	
	
	
	

	Schüler/in B
	
	
	
	

	Schüler/in C
	
	
	
	

	Schüler/in D
	
	
	
	

	Gesamtpunktzahl
	
	
	
	


Struktur-Lege-Technik

kann anschließend zur Reflexion der eigenen Selbstwirksamkeit genutzt werden.

	Methode
	Qualitätsbewertung in Gruppenarbeit

	Beschreibung der Methode:
	· Die Schülerinnen und Schüler bekommen je einen Satz Karten. Auf jeder Karte steht ein zentraler Begriff der Unterrichtseinheit (wie bei der Sortieraufgabe).

· Die Lernenden legen die Karten so auf den Tisch, dass sich für sie eine gedanklich sinnvolle Anordnung ergibt.

· Auf leere Karten können Oberbegriff geschrieben werden, um zusammengehörende Karten entsprechend zu bezeichnen. Oberbegriffe sollten nicht schon vorgegeben werden.

· Die Ergebnisse werden anschließend gegenseitig „besichtigt“, die Schülerinnen und Schüler wandern also durchs Klassenzimmer, um sich die Ergebnisse anderer anzuschauen.

· Das fertige Strukturbild jedes Einzelnen wird aufgeklebt und dient als optische Hilfe zum Einprägen von Lerninhalten.

	Einsatzmöglichkeiten:
	· Die Methode kann zum Abschluss einer Unterrichtseinheit eingesetzt werden, um Zusammenhänge zu veranschaulichen.

	Benötigte Materialien:
	· In entsprechende Felder geschnittenes DIN-A4-Papier - versehen jeweils mit einem Begriff - sowie unbeschriftete Karten für Oberbegriffe.

· „Post-its“ eignen sich besonders gut, da diese mehrmals wieder gelöst und neu zugeordnet werden können.

	Vorteile der Methode:
	· Die Lernenden reorganisieren Gelerntes und strukturieren dies nach eigenen Vorstellungen.

· Sie stellen selbst Zusammenhänge zwischen Begriffen her.

· Sie abstrahieren durch das Suchen von Oberbegriffen.

· Sie prägen sich inhaltliche Strukturen optisch ein.

	Grenzen der Methode:
	Es gibt keine verbindliche Struktur für alle, denn jeder Lernende erstellt sein eigens Strukturbild.

	Zeitbedarf:
	15 bis 30 Minuten


Kopiervorlage

	FILMMUSIK

	dramaturgische Funktionen (nach Kloppenburg)

	Personencharakterisierung

	Spannungserzeugung


	Polarisierung
	
	

	Paraphrasierung
	
	

	Kontrapunktierung
	
	

	Expressive Funktionen  (nach Kloppenburg)

	Intensivierung der Wahrnehmung
	Unspezifische affektive Erregung

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


